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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich uüter dem 2 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem bisherigen Wachtmeister im Badischen
Train -Bataillon Nr . 14 Gustav Oeff die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groftherzog Haben
Sich unser dem 3 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Kommandeur des Königin Augusta Garde-
Grenadier-Regiments Nr . 4 Obersten Grafen von Kanitz
das Ritterkreuz Höchstihres Ordens Berthold
des Ersten zu verleihen.

Nicht-Amtlicher Theil .
Kriegslehre u.

Von hervorragender fachmännischer Seite wird der
„ Süddeutschen Reichskorrespondenz" geschrieben :

Der spanisch - amerikanische Krieg ist thatsächlich
schon seit längerer Zeit beendet , aber immer noch neues
Material wird zusammengetragen , um die Ereignisse
desselben zu Schlußfolgerungen für die verschiedenen
Seiten der Kriegführung zu verwertheu.

Es ist infolge dessen schwer, schon jetzt in jeder Be¬
ziehung zu einem endgiltigen Ergebniß zu kommen. Für
einige bisher noch theilweise strittigen Punkte aber hat
der Krieg werthvolle Beiträge geliefert. Hierzu gehört
die Frage , ob eine Marine , die die Seeinteressen
eines Reiches zu vertreten hat , in erster Reihe
Panzerkreuzer oder Linienschiffe bauen soll .

Diese Frage existirt allerdings nicht mehr für die
englische, sowie vor allen Dingen nicht mehr für die
deutsche Marine . Hier hat man klar erkannt, daß in
der Seeschlacht nur das Linienschiff mit seiner starken
Artillerie und ausreichendem Panzerschütze Aussicht auf
Erfolg hat . Nur durch die Seeschlacht wird aber die
Herrschaft auf dem Meere entschieden und nur wer die
Seeherrschaft besitzt , gewährt den Seeinteressen nachdrück¬
lichen Schutz . Die Entwickelung der genannten Marinen
bewegt sich daher in der Richtung des Baues einer
Schlachtflotte, zu der natürlich auch eine Anzahl Kreuzer
als Aufklärungs - und Vorpostenschiffe gehören ; zu
letzteren sind z . B . auch die im Auslande befindlichen
Kreuzer zu rechnen .

Im Gegensatz hierzu ist man sich in anderen Marinen ,
wie z . B . der französischen , noch nicht ganz klar über
diese Frage und neigt theilweise sehr dazu, den Bau
von Linienschiffen zu Gunsten des von Panzerkreuzern
hintanzusetzen .

Auch in Deutschland gibt es noch Leute, die bei der
größten Begeisterung für die Entwickelung unserer Ma¬
rine überhaupt in dieser Frage noch der französischen
Ansicht zustimmen.

Da ist es nun sehr interessant, die Ereignisse des
spanisch-amerikanischen Krieges zu betrachten.

Bei Santiago de Cuba haben vier amerikanische
Schlachtschiffe und zwei Panzerkreuzer in kurzer Zeit
vier ganz neue spanische Panzerkreuzer und zwei Tor¬
pedofahrzeuge vernichtet , ohne selbst auch nur etwas am
Gefechtswerth zu verlieren.

Der Hauptgrund für dieses Ergebniß liegt darin , daßaut der einen Seite Linienschiffe mit starker Artillerie
und ausgiebigemPanzerschütze waren , aus der anderen Seite
aber nur Kreuzer mit der dieser Schiffsklasse eignen
schwächeren Artillerie und geringerem Panzerschütze.Einen besseren Beweis dafür , daß eine Flotte , die ein
wirksames Kampfmittel sein will, in erster Reihe Linien¬
schiffe bauen muß , konnte es gar nicht geben. Die der
deutschen Marine durch das Flottengesetz vorgeschriebene
Entwickelung bewegt sich in der Richtung des Schaffensemer Schlachtflotte von Linienschiffen .

Für die Richtigkeit dieses aus Grund lang¬jähriger und eingehender Friedensübungen ein¬
geschlagenen Weges haben soeben kriegerische
Ereignisse einen glänzenden Beweis gebracht .

Ein Beitrag zum Schutz der Arbeitswilligen.
Die völlig unberufene Einmischung der

sozialdemokratischen Wortführer in die Lohn -
verhältnisse und der bei diesen Anlässen ganz unge-
scheut zu Tage tretende Terrorismus gegen Arbeits¬

willige , die sich sozialdemokratischer Verhetzung entziehen
und in freundschaftlichem Verhältnisse zu ihren Arbeit¬
gebern bleiben wollen , hat jetzt aus den Gehilfen -
kreisen der Buchdrucker eine Beleuchtung und Ab¬
weisung gefunden, wie sie den gewerbsmäßigen Auf¬
wieglern in gleich entschiedener Form noch nicht wider¬
fahren ist. Die sozialdemokratischen Versuche , die zwischen
den Prinzipalen und Buchdruckergehilfen in freund¬
schaftlichster Weise gepflogenen Verhandlungen über den
Lohntarif , gewaltsam zu stören , werden von dem offiziellen
Organ der Gehilfenschaft mit folgenden Worten gebrand¬
markt :

„Die Buchdrucker haben jeder Zeit als Arbeiter im besten Sinne
des Wortes gehandelt; sie verlangen nicht Duldung , sondern An¬
erkennung innerhalb der Arbeiterbewegung . . . Wie kommt es ,daß fast ausschließlich in sozialdemokratischenDruckereien jene Gehilfen zu finden sind , welche
mit allen Mitteln die Organisation der Buch¬
druckergehilfen zu vernichten und die übrigen Ar¬
beiter gegen sie aufzuhetzen bemüht sind , wie kommt
es , daß sozialdemokratische Reichstagsabaeordnete, Redakteure, Ge -
werkschastskartell -Vorsitzende und ähnliche Arbeiterführer ihrMandat mißbraucht haben und noch mißbrauchen ,um durch Verdächtigungenunseres Verbandes, dessen Leitung wie
seines Organs , und Förderung einer Gegenorganisation den Ver¬
band lahmzulegen oder den Unternehmern gegenüberzu schwächenund dann die Folgen dieser de moral lsirendenThätig -
keit aufs Konto der Tarifgemeinschaft setzen ? Wir sind jeder¬
zeit objektiv genug gewesen, nicht die Partei als solche für diese
Dinge verantwortlichzu machen. Wenn esaber in derselben
schon so weit gekommen sein sollte , daß jeder von
persönlichen Leidenschaften oder Gehässigkeiten
erfüllte Mensch Namens der Partei die Bekämpfungvon Arbeitern oder deren Organisation zum „Prin¬
zip " erklären kann , wenn eine Abwehr persönlicher Angriffeund Gehässigkeiten mit dem Ausschluß aus der Partei geahndetund damit zur Parteisache gemacht wird , dann verzweifelnwir an dem Glauben , in der sozialdemokratischen
Partei die Vertreterin unserer Interessen zu er¬
blicken " .

Es wäre zwar angemessen gewesen , wenn die Leiter
des Gehilfenorgans von vornherein niemals den falschen
Glauben gehegt hätten , in der sozialdemokratischenPartei
die Vertreterin wirklicher Arbeiterintereffen zu erblicken .
Immerhin ist es dankenswerth, daß die Buchdrucker, die
sich zur Elite der deutschen Arbeiterschaft zählen, ihrer
Ueberzeugung von der Arbeiterfeindlichkeit der Sozial¬
demokratie so offenen und rückhaltlosen Ausdruck geben.

Verlust auf eine Niederlage verbracht werden , so ist der zustän¬digen Bezirksstelle (Hauptsteueramt, Finanzamt ) Anzeige zuerstatten.
Der nach der Niederlage abzufertigende Tabak ist zur Ver¬

wiegung vorzuführen.
Wird nicht die ganze vom Pflanzer zurückgenommene Tabak-

menge zur Abfertigung vorgeführt, so hat der Pflanzer anzu¬
geben, wie sich die Menge des zur Versendung bestimmten Tabaks
zu dem noch in seinem Gewahrsam verbleibenden Theile verhält .
Unrichtige Angaben können Bestrafung zur Folge haben.

Auf Grund des Gutachtens der Bezirksstelle wird von der
Zolldirektion bestimmt , welcher Zuschlag für Lagerungs- und
Fermentationsverlust behufs Abschreibung im Abrechnungsbuch
zu gewähren ist.

Der Versender hat in der Anmeldung zur Versendung die
Steuer für den zu versendenden Tabak nach dem Satze von

. 45 Mark für 100 ÜK zu übernehmen und — sofern nicht die
j Versendung unter Verschluß oder amtlicher Begleitung erfolgtund sich in dieser Richtung bei der Aufnahme in die Niederlagekeine Anstände ergeben — von der bei der Aufnahme in die

Niederlage festgestellten Fehlmenge gegenüber dem bei der Ab¬
fertigung festgestelllen Gewicht die volle Steuer zu entrichten.

Zur Ausführung des Tabaksteuergesetzes.
Der Bundesrath hat beschlossen , daß der ß 18

Absatz 2 der mit Bekanntmachung des Reichskanzlers
vom 25 . März 1880 verkündeten Vorschriften des
Bundesraths zur Ausführung des Gesetzes , betreffend
die Besteuerung des Tabaks , vom 16 . Juli 1879 ,
fortan folgende Fassung erhalte:

„Wird von einem Tabakpflanzer der Erntegewinn
nach der Verwiegung ganz oder theilweise zur Auf¬
bewahrung zurückgenommen und der ausbewahrte
Tabak oder ein Theil desselben später in eine Nieder¬
lage für unversteuerten Tabak verbracht, so kann für
den während der Lagerung bei dem Tabakpflanzer
durch Eintrockncn enstandenen Gewichtsverlust auf
Grund des tz 1 ? des Gesetzes behufs Abschreibung
von dem bei der Verwiegung ermittelten Soll an
steuerpflichtigem Tabak ein Zuschlag zu dem bei der
Versendung zur Niederlage festgestellten Gewichte
gewährt werden. Befindet sich der Tabak bei der
Versendung zur Niederlage noch in dachreifem, nicht
fermentirtem Zustande, so soll dieser Zuschlag nach
dem Verhältnisse von einem Prozent für 100 Tage
der Lagerung bemessen werden . Die Direktivbehörden
sind ermächtigt, höhere Zuschläge zu gewähren, wenn
die stattgehabten Ermittelungen die Annahme ent¬
sprechend größere Abgänge begründen . Ist der Tabak
bei der Versendung zur Niederlage durch den Pflanzer
schon fermentirt, so können unter Anwendung der von
der obersten Landesfinanzbehvrde vorzuschrribenden
Kontrolmaßregeln die in Rechnung zu stellenden
Gewichtszuschläge bis zu 25 Prozent angesetzt
werden" .

Zum Vollzüge vorstehenden Bundesrathsbeschlusses
hat mit Genehmigung des Großh . Ministeriums der
Finanzen die Großh. badische Zolldirektion u . a . folgendes
verfügt:

Wird Tabak nach der Verwiegung zurückgenommen , so ist der
Pflanzer, der die Lagerräume anzumelden hat , darauf aufmerk¬
sam zu machen, daß er diesen Tabak von dem Tabak, ,

der etwa
im folgenden oder m späteren Jahren emgelagert wird , unter
allen Umständen getrennt halten mutz.

' Soll solcher Tabak später nnt dem Ansprüche ans Ge¬
währung eines Zuschlages kur den Kermentatlons -

Ainanjiesse Aundscharr .
-0 Frankfurt , 8 . Dezember .

Während der vorige Wochenauswers der Reichsban k , der
bis zum 30 . November reichte, noch starke Anspannung erkennen
ließ , ist man ziemlich allgemein der Ueberzeugung, daß der
nächstfällige wesentlich bester sein werde , daß der Rückfluß eine
bedeutendere Ziffer anfweisen dürfte , als es seit geraumer Zeit
der Fall war , und als er in der entsprechenden Woche des Vor¬
jahrs erreicht hatte . Es geht aber in diesen Dingen, wie mit so
vielen anderen Börsenbewegungen und wie überhaupt mit gar
manchem im Leben . Das Werdende erregt immer das Interessein höherem Grade als das Gewordene . Jetzt wartet man auf
den vermuthlich günstigen nächsten Ausweis der Retchsbank und
gibt der Vorfreude darüber durch feste Tendenz Ausdruck. Mög¬
licherweise wird man in dem Augenblick, da er erscheint , schon
an den muthmahlich weniger guten denken, der in der nächsten
Woche kommen dürfte und sich schon mit diesem beschäftigen .
Till Eulenspiegel war ein rechter Lcbenskünstler , indem er beim
Besteigen des Berges sich den Weg mit dem Gedanken an das
nächste Herabsteigen leicht machte. Seine Thorhcit lag nur
darin , daß er beim Hcrunterkommen nicht den Augenblick zu ge¬
nießen wußte, sondern sich durch den Gedanken an bevorstehende
neue Pein irre machen ließ . Aber so geht es tu gar vielen
Dingen . Die Börse macht es ja auch so . Es halten gar mancheLeute, die an der Börse thätig sind, es für richtiger, in flauen
Augenblicken zu kaufen und in günstigen zu r erkaufen , und eS
ist auch zweifellos die allein richtige Maxime , sich weder durch
äußere Nachrichten noch durch die Kraft und Wucht der auf¬tretenden Strömung beirren zu taffen Wenn Alle kaufen wollen,dann werden die Kurse emporzeschnellt, und wenn alle verkaufenwollen, über Gebühr herabgedrückt . Aber so sehr das in der
Theorie als richtig erkannt werden mag, so vermögen sich doch
Biele dem Einfluß des Augenblicks gegenüber nicht zu der Höhe
aufzuschwtngen , daß sie das für richtig Erkannte auch ausführen .

Während der letzten Tage war an der Börse recht lebhaftes
Geschäft und aufsteigende Kursbewegung vorhanden. Besonders
trug hierzu die Haussestrvmung bei , die in Wien zum
Durchbruch gekommen ist . Nach Berichte» , die von dort ein-
laufen , soll ein solch eifriges Spekulationsgetrtebe wie gegen¬
wärtig seit vielen Jahren , ja fast seit Jahrzehnten nicht da¬
gewesen sein, und während das legitime Geschäft darniederltegt,
ist die Spekulation ungemein eifrig . Namentlich in einzelnen
Jndustriewerthen , in Prager Eisenindustrie , Alpine Monran -
gesellschaft u . s . w . vollzieht sich dort stürmisches Geschäft . Die
österreichischen Spekulanten haben sich nun auch mit erhöhtem
Eifer auf deutsche Werthe geworfen und verschiedene Bergwerks¬
papiere in ansehnlichen Beträgen zu steigenden Preisen gekauft.Da aber die inneren Politischen Verhältnisse in
Oesterreich wieder recht ungünstig beurtheilt werden , so istder eifrigen Kauflust rasch wieder größeres Angebot gefolgt und
dadurch ein Druck herbeigeführt worden . Doch bleibt im großenund ganzen zuversichtliche Stimmung vorherrschend , und es hat
sich in den letzten Tagen wieder einmal gezeigt , daß theurer
Geldstand und steigende Kursbewegung durchaus nicht wider¬
sprechende Begriffe sein wüsten

Die industrielle Lage bleibt bei uns nach wie vor eine
sehr günstige , und die vielen Lokomotiv- und Eisenbahnwagen-
Bestellungen, die Thätigkett im Schiffsbau, die weitere Umwand¬
lung von Straßenbahnen sichern unserer Industrie wohl noch
auf lange Zeit ansehnliche Beschäftigung . Mit den Sorgen hin¬
sichtlich der amerikanischen Konkurrenz rechnet man nicht mehrin dem seitherigen Grade , da Berichte darüber vorliegen , daßAmerika so stark für eigenen Bedarf beschäftigt ist, daß es vor¬
läufig nicht in Wettbewerb mit unserer Industrie treten dürfte .

Bei der Generalversammlung der Allgemeinen Elek¬
trizitätsgesellschaft wurde eine glänzende Lage dieses
Unternehmens konstatiri . — Die Generalversammlung der
Schwartzkop f 'schcn Maschinenfabrik brachte ebenfalls
günstige Mitthellungen über die Geschäftslage und die Aus¬
fichten dieses großen Unternehmens. Interessant ist die That -
sache, daß die Schwartzkopf 'sche Fabrik gesonnen ist, die Pariser
Weltausstellung nicht zu beschicken. Bei dieser Gelegenheit mag
eines französischen Gerichtsentscheids Erwähnung
geschehen , wonach ausländische Fabrikanten, wenn sie nicht
Niederlassungen in Frankreich besitzen, keinen Schutz - für
ihre Muster und Zeichnungen genießen . Es werden sich
also diejenigen Fabriken , die tm Jahre 1900 ausstellen wollen,
darauf vorznbereiten haben , daß die franzöfischen Fabrikanten
straf und anstandslos ihre Muster und Zeichnungen kopiren
können , und das ist eine Eventualität, die man wohl mit aller
Aufmerksamkeit in Betracht ziehen muß .



Der Markt fürJndustriepapiere im allgemeinen zeigt
bessere Haltung . Chemische Aktien sind theilwetse höher. Ein¬

zelne Elektrizitätsaktien matt .
Auf dem Bankenmarkte zeichneten sich Kreditaktien an¬

fangs durch feste Haltung aus , gingen dann später zurück und
konnten sich schließlich wieder bessern . Diskonto - Kom »
manbit - Antheile waren und bleiben Gegenstand lebhafter
Nachfrage . Gerüchtweise verlautet von verschiedenen vorliegenden
neuen Geschäften. Stärkeres Interesse machte sich in Aktien der
Deuts che n Bank geltend, die sich guter Beachtung erfreuten .
Reichsbankaktien erzielten vorübergehend eine starke
Steigerung , und es wurde mit sympathischem Interesse begrüßt,
daß gerüchtweise von einer geplanten Erhöhung des Kapitals
und einer Erweiterung der steuerfreien Notencirculation gesprochen
wurde, doch ist schließlich wieder mattere Haltung dieser Aktien
eingetreten , was zu der Auslagung führte, daß die Reichsbank
gelegentlich der Vorlage der Erneuerung des Privilegs manchem
Angriff von agrarischer Seite ausgesetzt werden dürste. Für die
Aktien der Banque Ottomane besteht gute Kauflust und
der Preis konnte sich emporbewegen, da man von vorliegenden
neuen türkischen Staatsgeschäften sprach .

Oesterretchtsche Bahnwerthe im allgemeinen fest .
Für Staatsbahn lebhaftes Interesse . Schweizerische
Bahnen wurden wieder in namhaften Beträgen umgesetzt,
namentlich Jura - Simplon beliebt und höher. Italic .

Nische Bahnen waren nach dem Heimathlande zurückgewan¬
dert . In den letzten Tagen ist wieder bessere Kauflust für
Mittelmeeraktten zu konstattren. Amerikanische
Werthe beharrlich sehr fest .

Auf dem Fondsmarkte ist weiter günstiger Entwickelung der
Griechen und Portugiesen zu gedenken. Mexikanische
Anleihen find sehr beachtet, da die Entwickelung des Landes
als eine fortschreitende, zufriedenstellende angesehen wird . Die
beantragte Notirung der Sproz. Mexikanischen Obli¬

gationen der dritten Serie hat reges Interesse gefunden, da
man in diesen Obligationen ein Papier erblickt , das so recht ge¬
eignet erscheint, die Aufmerksamkeit des süddeutschen Ka¬
pitals in Anspruch zu nehmen.

Der Markt für Bergwerksaktien bewahrt weiter gute
Haltung . Eine namhafte Steigerung erzielten Concordia
auf sehr günstige Angaben über die künftigen Aussichten . Der
Uebergang der Gewerkschaft Centrum an die Harpen er
Gesellschaft ist nicht zu Stande gekommen. In den
Kreisen der Aktionäre der Harpener Gesellschaft machte sich
großer Widersprich gegen die Erwerbung der Zeche Centrum
geltend . Nun kam es gar nicht einmal dazu, daß die Harpener
Generalversammlung darüber abzustimmen hatte, da die Gewerke
der Centrumsgesellschaft auch von vornherein dem Plane ihre
Zustimmung verweigerten . Die Kursbewegung der Harpener
Aktien war eine mäßig emporgerichtete. Auch die sonstigen
Werthe dieses Gebietes bewahrten Festigkeit

Prtvatdtskont 5 '/, Proz .
Nachstehend unsere Wochentabelle :

3 >/« »/„ Deutsche Reichsanleihe
3 o/g „ ,,
3 '///o Preußische Konsols
3 »/, ,, „
abg . 3 '/, °/« Badische Obl .
- 3- / . °/« „ „ V. 1886

3 '/r °/o Badische Obl . v . 1892 und 1894
Ungarische Goldrente
Ungarische Kronenrente
5 »/o Italienische Rente
6' /, Mexikaner
OesterretchtscheKreditaktien
Diskonto -Kommandttantheile
Staatsbahn
Lombarden
Gotthard
Nordost
Laura
Bochumer
Gelsenkirchen
Harpener
Badische Anilin
Türkenlosr

Grosrherzogthum Baden.
Karlsruhe, 9 . Dezember.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzogvon Sachsen-
Weimar kehrte gestern Abend nach Stuttgart zurück.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog besuchte gestern
Abend in Baden -Baden den öffentlichen Vortrag , welchen
der Geheime Regierungsrath Haape in einem der neuen
Säle des Konversationshauses über den russischen Dichter

1 . Dez 8 . Dez .
101 .45 101 .45
94 .40 93 .30

101 .20 101 .55
94 .50 94 .20
99 .95 100 .—
—.— 100 .20

100 .65 101 .20
101 .65 101 .40
97 .90 97 .95
93 .40 90 .55
97 .60 97 30

302 .75 299 .—
194 .20 194 .60
301 .75 300 »/,

60 '/, 61' ,.
147 .30 144 .—
109 .— 108 .90
206 .20 208 .30
214 .50 215 .90
187 .30 185 .50
173 80 173 .—
444 .50 450 .50

35 .40 34 .90

Wassily Andrejewitsch Schukowsky hielt , der lange Jahre
in Baden -Baden gelebt hat .

Morgen Abend findet bei den Großherzoglichen Herr¬
schaften ein größerer Empfang statt , bei welchem einige
musikalische Produktionen zur Aufführung gelangen sollen.

Die Reise Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
nach München zum Besuch Seiner Königlichen Hoheit des
Prinz -Regenten wird Montag den 12 . ds . Mts . Vormittags
angetreten werden . _ _

In der Stellungnahme der Großherzogltch badischen
Regierung zum künftigen Schlitz der Arbeitswilligen
hat ein Theil der Presse einen Gegensatz gegen die Absichten der

Reichsregierung erblicken wollen . Eine derartige An¬

nahme ist , wie die „Südd . Reichskorresp." schreibt , ganz
unbegründet . Da der badischen Regierung zunächst nur
die Ergebnisse der Erhebungen im eigenen Lande vorltegen und

zur Zeit überhaupt noch kein auf den ausgiebigeren Schutz der
Arbeitswilligen abzielender Entwurf den verbündeten Regierungen
zugegangen ist, kann von einer endgtltigen Stellungnahme
der badischen Regierung noch nicht gesprochen werden.

* Bom 1 . Januar ab kommt die Bestimmung , wonach bei
den badischen, im Reichstelegraphengebiet gelegenen Bahntele¬
graphenstationen für jedes Telegramm ein besonderer Zu¬
schlag von 20 Pfennig vom Aufgeber zu erheben ist, in Wegfall
und es erfolgt die Gebührenerhebung für Telegramme von diesem
Zeitpunkte ab bei allen badischen Bahnstationen auf Reichsgebiet
lediglich nach Maßgabe des allgemeinen Gebührentariss für die
deutschen Telegraphenanstalten .

§ (M u s eu m ? g e s e l l s ch a ft .) Dem Besuch des Vortrages
am Mittwoch , in welchem Herr I)r . Georg Huth , Prtvatdozent
an der Universität Berün -Charlottenburg , „über seine Reise nach
Oststbirten und Rußlands Absichten und Aussichten in Ostasten"

sprach , hatte das gleichzeitig stattfindende Abonnementskonzert
sehr merklichen Abbruch gethan - während es sonst bei den Ver¬
anstaltungen der Museumsgesellschaft immer schwer fällt , Platz
zu finden, war diesmal der Saal höchstens zur Hälfte besetzt.
Der Vortragende , der - um Zweck der Erforschung des Tungusen -
Gebiets , besonders der Tungusen -Spracke , Ende vorigen Jahres
die we te Reise in den östlichen Theil Sibiriens untern , mmen
hatte, schilderte sehr lebhaft und interessant die Fahrt von Tjumen
auf dem gewaltigen Ob und dessen Nebenflüssen bis Tomsk ,
der ersten Station der Sibirischen Bahn , dann die durch die
Langsamkeit der Fahrt ( etwa 12 Kilometer in der Stunde ) und
die langen Aufenthalte den Europäer nervös machende
Bahnreise und weiter die von Krasnojarsk aus zunächst
auf dem Jennesfej , nachher mit schlechten Fuhrwerken auf
miserablen Wegen ausgeführte Tour in das Tungusen -Gebiet -
er besprach eingehend das eigenartige Volk , das im vorigen
Jahrtausend noch mächtige Reiche bildete und eine nicht un¬
bedeutende Kultur besaß, heute aber zum schriftunkundigen, voll¬
kommen unkultivirten Jägervolk herabgesunken ist , und schloß
dann mit allgemeinen , sehr beachtenswerthen Betrachtungen
über die russische Bahnpolitik in Ostastcn , die Rußland einen
domtnirenden Einfluß in Nord -China sichern wird . — Der Vor¬
tragende verlor sich leider stellenweise zu sehr in die Ausfüh¬
rungen von Einzelheiten , die auch in kürzerer Fassung ein genü¬
gend anschauliches Bild geboten hätten ; dadurch dauerte der
Vortrag nahezu zwei Stunden , was die Aufmerksamkeit der
Hörer sehr ungünstig beeinflußte und viele veranlaßte , schon
Vor Schluß den Saal zu verlassen, die Ausharrenden anerkann¬
ten aber das an sich sehr dankenswerthe Bestreben des Redners ,
möglichst viel zu Hirten , durch lebhaften Beifall .

L . ( Die Karlsruher Schützengesellschaft ) hteltMittwoch
Abend im „Hotel Erbprinzen " eine außerordentliche General¬
versammlung ab , welche äußerst zahlreich besucht war . In Ab¬
wesenheit des Schützenmeisters Herrn Wunder eröffnete das
älteste Berwaltungsrathsmitglied Herr Glaser die Sitzung
und begrüßte die Anwesenden . Im Namen des Berwaltunxs -
rathes referirte der Vorsitzende alsdann über den ersten Punkt
der Tagesordnung „ Neuwahl desOberschützenmet -
sters " . Bei derselben wurde der seitherige Schützenmeister
Herr Wunder von 67 Abstimmenden mit der großen Mehr¬
heit von 64 Stimmen zum Oberschützenmeister gewählt . Herr
Wunder , welcher sofort von dem Resultat der Abstimmung
benachrichtigt worden war , erschien nunmehr unter freudigen
Beifallsbezeugungen der Anwesenden und übernahm den Vorsitz.
Bor Uebergang zum zweiten Punkt der Tagesordnung dankte
der neue Oberschützenmeister herzlich für die Wahl und für das
Vertrauen , welches man in ihn gesetzt habe. Er versprach zu¬
gleich , stets für bas Wohl und Gedeihen der Gesellschaft nach
Kräften eintreten zu wollen , damit die Gesellschaft immerdar
auf der glanzvollen Höhe erhalten bleibe. Er bat die Schützen¬
brüder dringend , zur Erreichung dieses Zieles ihm treu zur
Seite zu stehen und die bisherige Einigkeit in der Gesellschaft

betbehalten zu wollen . Beim zweiten Punkt der Tagesordnung
wurde vom Verwaltungsrath ein Kredit von 3000 Mark
verlangt zur Verbesserung verschiedenerEinrichtungen im Schützen¬
haus und zu verschiedenen sonstigen Wiederherstellungsarbeiten ,
welche mit der Zeit nothwendig geworden sind . Auch dieser
Antrag wurde einstimmig genehmigt und zur Bestreitung der
Kosten sofort eine Liste zur Einzeichnung von Antheilscheincn in
Umlauf gesetzt . Als erfreuliches Zeichen der Opferwtlligkeir der
Mitglieder mag hier noch festgestellt werden , daß der verlangte
Kredit sofort dreifach überzeichnet wurde . Nach Verlesung des
Protokolls wurde die Sitzung vom Vorsitzenden geschloffen und
verblieben hierauf die Anwesenden in äußerst freudiger Stim¬
mung noch längere Zeit beisammen.

Lahr, 8 . Dez. Der hiesige Fraueuver eiII hat Ihrer
Königlichen Hoheit der Gros - Herzogin zun , Geburtstage
ein Blumenkorb mit Widmung Übersand Das darauf eingc-
troffene Telegramm hat folgenden Worllaui : „Frau A . Stösser ,
Präsidentin des Fraueuvereins . Für die f« unolichen Glück¬
wünsche und die schöne Blumcnspende des Frauenvereins Lahr
spreche ich Ihnen und allen Mitgliedern meinen herzlichen Dank
aus . Möge der Verein im neuen Jahr in seiner altbewährten
Lhätigkeit rüstig und erfolgreich weiterschretten." — Zum Kreis -
abgeordneten wurde Herr Fabrikant Max Hetdla .uff gewählt .
Seitens des Stadtraths wurde Herr Kommerzienrath Stösser
zum Abgeordneten ernannt . — Im Gewerbeveretn hielt Herr
Gewerbelehrer Schwendemann einen Bortrag über das neue
Handwerkergesetz. — Für die Jagden wurden in der Umgegend
theilwetse sehr hohe Beträge erzielt / Grafenhausen erhält für
seine zwei Jagddistrikte 3 250 M . und Kappel 2 600 M .

^ Bom Bodensee » 8 . Dez . Auf dem Obersee hat de»
Fang derBlaufelchen begonnen , doch ist derselbe bisher
noch nicht günstig ausgefallen - statt 100 Stück, welche bei
günstigem Wetter gefangen werden, gibt jeder Fischzug nur 10
bis 20 Stück . Auch der Gangftsch wird von Mitte November
bis Dezember im Untersee, d . h . eigentlich im Rhein zwischen
Konstanz bis Ermatingen gefangen . Wie man hört soll hier
die Beute eine bessere sein Der W e ! ßs > ! >ch c n f a n a liefert
im Untersee ebenfalls ein beträchtliches Ergebniß . — Auf unseren
jüngsten Btehmärkten machte sich eine lebhafte GeschSfts-
bewegung bcmerkbar und infolge vermehrter Nachfrage konnten
die Preise , namentlich für Großvieh ihre feste Haltung behaupten.
Im Schweinehandcl ist der Geschäftsgang stetssort ein flotter,
und bezahlen die Händler für S lachtschwetne derzeit 4l und
52 Pf . pro Pfund lebend Gewicht . Die Mtlchscl weine wurden
auf den letzten Märkten durchschnittlich zu 20 Ws 25 M . per
Paar verkauft. Der Versandt von Mastschweinen geht vorzugs¬
weise nach Mülhausen i . E , Straßbnrg , Karlsruhe , sooann
»ach München und Mainz . — Die Eisen - und Metall¬
industrie beschäftigt in Jinmendingen , Goltmadiugen , Singen ,
Radolfzell , Konstanz und Neberlingen zahlreiche Arbeiter . Die
Fittingfabrik in Singen hat ihr Etablissement ansehnlich erweitert
und die Großh . Bahnverwaltnng ist durch Erstellung eines be¬
sonderen Schienengleises nebst Drehscheibe vom Güterbahnhof
Singen bis zu den betreffenden Werkstätten in freundlichster
Weise entgegen gekommen. — JnUeberlingen hatte die
Orgelbautndustrie in letzter Zeit bedeutende Aufträge aus¬
zuführen . Die Fortschritte auf dem Gebiete der Orgeltechnik
haben dabei gebührende Berücksichtigung gefunden . — Gestern
Früh zeigte das Therm 0 meter in Konstanz 0 .5 Grad
Reaumur bei einem Barometerstände von 766 mm . Die
Wasserfläche des Bodensees zeigte gestern einen Stand von
3 .03 m .

Die Lage in Frankreich .
(Telegramme .)

* Paris , 9 . Dez . Die „ Agence Havas" veröffentlicht
folgende Information : Die Kommentare , weia-e die jüngste
Rede des englischen Botschafters Monson her¬
vorgerufen hat , zeigen , daß der Gedanke des Botschafters
nicht verstanden oder nicht mit genügender Klarheit aus¬
gedrückt worden ist . Monson wollte in keiner Weise sich
in die inneren Verhältnisse Frankreichs einnnschen , noch
über seine Politik ein Urtheil fällen, denn er ist in keiner
Weise berechtigt , es zu thun . Uebrigens widerspricht seine
ganze Haltung jedem Verdacht einer übelwollendenAbsicht.

* Paris , 9 . Dez . Der Kassationshof erließ folgendes
Urtheil : „ In Anbetracht dessen , daß der Oberstlieutenant
Picquart vor das Zuchtpolizeigericht verwiesen worden ist ,
wegen Mittheilung von Schriftstücken , die die Landesvcrlyeidi-
gung und die äußere Sicherheit des Landes betreffen , in An¬
betracht dessen , daß er vor das zweite Kriegsgericht ver¬
wiesen worden ist wegen Fälschung , Gebrauchs voir
Fälschung und Mittheilung des Aktenmaterials Boulot ,
des Dossiers über die Brieftauben und des ge-

Iseuiü ekon. -"a»««r »
Die kunstgewerbliche Ausstellung in der

LaudeSgewerbehalle .
Bon K. Widmer.

(Fortsetzung.)
Keramik. — Kunstgläser . — M etallarbeiten .
Bon englischen Majoliken , die nach modernen Grund¬

sätzen geschaffen sind, nennen wir die bunten Dellarobbia -
waarcn . In einer älteren Manier sind die durch ihren
warmen gelbbraunen Ton erfreuenden Holbeintöpfereien auf¬
gefaßt : weitbauchige Krüge mit ganz engem HalS (sogenannte
Hyanzinthenmuster ), das Ornament halb plastisch, halb male¬
risch behandelt . Gut in der Stilistrung und ansprechend in
der Form sind die Neudelfter Basen ; wohl gehen sie aber
in einer Richtung zu weit : sie ahmen in einzelnen Stücken
durch ihr Metallluster die unmittelbare Wirkung von
Zinngefäßen nach : daS gehört doch schon in daS Gebiet
das Imitation , die sich mit de» strengen Grundsätzen des
künstlerischen Gewerbes nicht mehr deckt . Sehr vornehm in
der Farbe wirken die auch durch edle Eleganz der Form
werthvollen Rozenburger Keramiken : Vase », Teller, Krüge,
zum Theil auch reine Gebrauchsgegenstände : Aschenbecher ,
Streichholzständer n . s. f. : Nur geben ste im Ornament deS
Guten fast zu viel : gerade daher kommt es, daß sich das
Ornament trotz seiner guten Stilistrung nicht recht organisch
mit der Form verbinden will, etwas äußerlich auf den Körper
deS Gefäßes aufgeklebt erscheint .

Unter den technischen Mitteln , welche dem Keramiker
für die Darstellung seines OramentS zur Verfügung
stehen , spielt das Aufmalen und Aufgießen farbiger

Glasuren die Hauptrolle; dabei kann er die Umrisse durch
Eiuritzen verstärken oder die Fläche reliefartig herausarbeiten .
Drr Künstler , welcher das Kupfer zu seinem Material ge>
wählt hat , muß sein Ornament durch Hämmern aus der
Fläche Heraustreiben. Die koloristische Wirkung des Metalls
kann er noch durch Patinirung des KupferS, durch Aus-
Policen der Lichter u . s. w. bereichern ; das sind lauter Wir¬
kungen, die er ohne Zuhilfenahme eines fremden Materials
(wie beim Email , bei der Tauschirarbeit u . dergl . ) lediglich
durch Benützung der technischen Eigenschaften seines Mctalls
erreicht; auch hier deckt sich » künstlerisch » und » material -
gerecht» im höchsten Grade . Den hohen Reiz solcher Arbeiten
zeigen uns die von den beiden Münchener Meistern v . Ber¬
lepsch und Kellner ausgestellten Kupferarbeiten .

Eine gründliche AuSnützung der koloristischen Viel¬
seitigkeit des Glases haben sich die beiden Hauvcrtreter
der modernen GlaSkuust : Gallo und Tiffany zur Aufgabe
gemacht. Die Wirkung des durchscheinenden und rcflektirtc»
LichteS ist namentlich bei Tiffany bis zum Raffinirten ge¬
steigert . Gallo (lebt in Nancy) deckt den farblosen Körper
seiner Gläser mit farbigen Schichten (Ueberfangglas ), auS denen
er die Linie» seines Ornaments (Blätter, Blumen, Insekte ..)
heransäzt und -schleift. Um die volle Farbenwirkung zu erreichen,
müssen die Gallö '

scheu Gläser gegen daS Licht gehalten werden.
Gallo zeichnet noch , wenn die Zeichnung bei ihm auch nur die Be¬
deutung einer Grundlage für die Farbe behalten hat . Dagegen ver¬
zichtet Tiffany (thätig in New-Aork) aus die Zeichnung voll¬
ständig . Er arbeitet ausschließlich mit der Wirkung der in
der Masse selbst dargestellten Farbe , mit dem Spiel
deS zurückgeworfenen oder dnrchfchimmernden Lichts. Durch
ein bis jetzt noch unergründeteS Verfahren entlockt er dem
Glas die Wirkung des je nach dem Lichtauffall wechselnden,
irifirenden FarbenspielS : daS Schillern der Pfauenfeder , der

Fischschuppen, das Jrisiren der Perlmutter u. s. w . Tiffany
bezeichnet den koloristischen Höhepunkt der modernen Glas¬
technik ; der Schwerpunkt seines Verdienstes neigt schon mehr
nach der technischen , als nach der künstlerischen Seite. Der
Reiz ftiner Arbeiten ist stark materieller Natur : Genuß eines
erkünstelten FarbenraffincmentS . Hier droht die Kunst in der
Technik unterzugehen . Und was das Bedenklichere daran ist .'

verläugnen schon die Gallo ' schen Gläser in ihrer wächsernen
Wirkung einigermaßen den Charakter deS Glas . s , so haben
wir bei den Tiffany'schen Perlmuttergläsern die unverhohlene
Imitation : das sind also nicht die Bahnen , die z« den
Zielen des modernen deutschen Kunstgewerbes führe» .
Das Verdienst des Ausstellers, der mit diesen berühmten, auf
dem Kunstmarkt eine so bedeutende Rolle spielenden Sen¬
sationsstücken bekannt gemacht , wird dadurch natürlich um
nichts geschmälert. (Fortsetzung folgt .)

Literatur .
* (Belhagen L Klastng 's „Jugendbibliothe k" )

Herausgegeben von Hans v . Z 0 beltitz . Bier Bände in .einem
als Bücherregal dienenden geschmackvollenKarton . Mit einer Bei¬
lage : Schülerkalender . Preis der ganzen Bibliothek mit Regal
10 M . — Auf dem reichen Gebiete der Jugendliteratur ist lang
keine Gabe erschienen, die so einzigartig in der äußeren Form
und Anordnung , so zweckentsprechend gegliedert , so mannig¬
fach ihrem Inhalte nach und so schön ausgestattet ist . Bier ori¬
ginell gebundene, stattliche Einzelbände , die — sich inhaltlich e^
gänzend — ein organisches Ganze bilden, und von denen doch
jeder für sich selbständig ist, sind in einem prächtigen, dauerhaften
Karton derart vereinigt , daß dieser sowohl auf den Schreibtisch
oder in den Schrank gestellt, wie als Bücherregal an der Wano
aufgehänat werden kann. Die Titel der vier Bände laute« :
I . „Der Kurier des Kaisers " von F . v . Zobeltitz . II . „Aus aller

Zeit - Aus aller Welt " . III . „Die drei Kapitäne" von Fritz
Meister . IV . „Spiel und Sport " .



Heimen Dossiers des Dreysus - Prozesses an eine
Person , die nicht davon Kenntniß nehmen durfte,
in Anbetracht dessen , daß zur Stunde der Gerichtshof
die erforderlichen Elemente nicht besitzt , um die Angelegen¬
heit im Grunde zu entscheiden, verfügt der Kassationshof,
bevor er Recht spricht , daß ihm sämmtliche Aktenstücke
und Dossiers der beiden in Betracht kommenden Prozesse
in einer Frist von 14 Tagen mitgetheilt werden .

"
* Paris . 9 . Dez , Es verlautet , Labori werde unverzüg¬

lich vom Kassationshofe oder von der Zuchtpolizei die Frei¬
lassung Picquarts verlangen, welcher von der Civiljustiz
nur zeitweilig der Milttärjustiz überlaffen worden sei . — Dem ,
. Evenement" zufolge hinterließ der jüngst verstorbene ehemalige i
Straßburger Bankdirektor Bentzze Picquart einige Hun- '
derttausend Francs . — Die nationalistischen Blätter greifen den
Kassationshof schärsstens wegen der gestrigen Entscheidung
an und erklären , der Kaffationshof sei offenbar entschlossen, eine
Art Gerichtsdiktatur auszuüben und sich an die Spitze des .
Kampfes gegen die Armee zu stellen . Die republikanischen Or - /
gane sagen , die absolut legale Entscheidung des Kaffationshofes .
sei das einzige Mittel , eine Beruhigung der Gemüther herbei- i
zuführen. !

* Paris , 9 . Dez. Nach der heutigen Vorlesung des Professors /
Buision in der Sorbonne veranstalteten etwa 500 Studenten
auf der Straße eine Kundgebung gegen Deroulsde . !
Andere erwiderten mit Hochrufen auf die Armee. Es entstand /
eine Schlägerei , wobei ein Student verwundet wurde . !
Schließlich trieb die Polizei die Studenten auseinander . j

* Paris . 9 . Dez. Die WittweHenry ' s richtete ein :
neues Schreiben an Retnach , worin fle Letzteren einen Ber-
läumder nennt . Reinach verlangt von ihr vor die Geschworenen
zitirt zu werden , wo der Wahrheitsbeweis zugelassen sei .

* Paris . 9 . Dez. Die Mitglieder des israelitischen
Centralkonsistoriums wurden von dem Ministerpräsi¬
denten Dupuy empfangen und trugen demselben die Besorgniß
vor, die ihnen die Lage der Israeliten in Algerien, besonders
in der Stadt Algier und deren Umgebung schafft. Dupuy
erinnerte daran, daß das gegenwärtige Kabtnet die Lage in Al¬
gerien bereits in Verwirrung vorgefunden habe Der Minister¬
präsident sicherte den Israeliten die Wachsamkeit der Regierung
und den Willen zu , allen Bürgern ohne Unterschied der Kon¬
fession, Ordnung , Gewissensfreiheit und Achtung vor Leben und
Gut zu garantiren . Der Generalgouverneur von Algier sei
von denselben Gefühlen durchdrungen. Er werde , gestützt von
der Regierung, nicht zögern, die Rechte , welche ihm das Gesetz
verleihe , anzuwenden, wenn es die Umstände erfordern . Die
Mitglieder des Konsistoriums drückten dem Ministerpräsidenten
den Dank für die gemachten Zusicherungen aus .

Spanisches .
(Telegramm .)

* Paris , 9 . Dez . Der spanisch - amerikanische
Friedensvertrag wird aus 14 oder 15 Artikeln be¬
stehen : Die ersten beziehen auf die Abtretung von
Cuba , Puerto Rico und den Philippinen , die
Konsequenzen der Abtretung in politischer und admini¬
strativer Hinsicht , die Uebergabe der Staats - , Provinz -
und Gemeindearchive . Die folgenden Artikel treffen Be¬
stimmungen über die persönlichen Rechtsverhältnisse
der Spanier , die auf den abgetretenen Inseln ansässig
bleiben , die Rechtsverhältnisse für die die spanische Natio¬
nalität optirenden Eingeborenen, regeln das Privateigen¬
thum sowohl bezüglich des Einzel- als auch des Gemein¬
eigenthums. Das Eigenthum religiöser Gemein¬
schaften wird dem gemeinen Recht unterstellt . Der
Artikel , der über das hndelspolitischen Regime auf den ab¬
getretenen Inseln Bestimmungen trifft , setzt fest , daß auf
den Philippinen nur die spanischen Waaren den
gleichen Zöllen wie die amerikanischen Waaren unter¬
liegen . Die Amerikaner verweigern die Anerkennung der
Geldsummen , die in der kubanischen Staatsbank als Kautio¬
nen öffentlicher Regierungsbeamter , oder als gerichtliche
Depots oder als Hinterlegungen von Unternehmern der
öffentlichen Arbeiten eingezahlt wurden . Von dem An¬
kauf der Karolinen durch Amerika erwähnt der Ver¬
trag nichts . — Am Schluffe der Sitzung verlas Mon -
tero Nios einen scharfen Protest , in dem erklärt
wird, daß die Spanier gezwungen der Gewalt weichen,
aber Namens des internationalen Gewissens gegen den
Mißbrauch des Völkerrechts , dessen Opfer sie sind . Ein¬
spruch erheben . _

Die Vorgänge in Ostasiev.
(Telegramm .)

* London , 9 . Dez . Wie der Londoner Korrespon¬
dent der „ Birmingham Daily Post " vernimmt , finden
in London Besprechungen über die Emission einer japa¬
nischen Anleihe von zehn Millionen Pfund
Sterling statt . _

Morße Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 9 . Dez . Der „ Nordd . Mg . Ztg .

" zufolge
entbehrt die von der „ Franks. Ztg .

"
gebrachte Nachricht ,

daß zur Deckung der Reisekosten Seiner Majestät des
Kaisers auf der Fahrt nach Palästina dem preußischen
Landtage eine besondere Vorlage zugehen werde , jeder
Begründung . (Wir hatten von der Meldung der „ Franks.
Ztg .

" keine Notiz genommen . D . R .)
* Wie «, 9 . Dez . Die „ Neue Freie Presse " meldet,

die Schritte , die der Reichskriegsminister v . Krieg -
hammer anläßlich der Hentzi-Angelegenheit zur Klärung
seiner Stellung unternommen habe , hätten nunmehr eine
Entscheidung in der Richtung herbeigeführt, daß v . Krieg¬
hammer auf seinem Posten verbleibe .

* Budapest , 9 . Dez . Die liberalen Blätter fassen
oie Sezession als eine Klärung der Parteiver -
hältn '

isse auf , da nach dem Abstoßen der unzuverlässi¬
gen Elemente die innere Konzentrirung der Regierungs -
Pattei , die noch weit über eine Zweidrittel -Majorität ver¬
legt , gefördert wird . (?) Die oppositionelle Presse hin¬

gegen erblickt in der Sezession den beginnenden Auf¬
lösungsprozeß der Majorität . Es wird jedoch angegeben ,
daß die Regierung unerschüttert feststeht und auf den
baldigen Rücktritt des Kabinets nicht zu rechnen
ist - (?)

* London , 9 . Dez . Die Rede des Botschafters
Mvnson vor der englischen Handelskammer in Paris
macht hier beträchtliches Aufsehen , weil sie den Beweis
zu enthalten scheint , daß man hier an leitender Stelle
von der Nothwendigkeit einer derartigen statten Warnung
gegen die Fortsetzung der französischen Politik der Nadel¬
stiche überzeugt sei , und weil diese naheliegende Schluß¬
folgerung der öffentlichen Meinung das unter der augen¬
blicklichen Ferienruhe schwindende Bewußtsein der noch
fortdauernden ernsten Lage zurückruft . Ueber die Art ,
wie der Botschafter seine Aufgabe behandelt hat , find
selbst in ministeriellen Kreisen die Meinungen getheiit.

* Wakefield, 9 . Dez . In einer gestern hier gehalte¬
nen Rede betonte Chamberlain , er wolle eine herzliche
Freundschaft mit Frankreich begründet sehen , welche jedoch
unverträglich mit einer Politik der Erbitterung und Chi-
kane sei , wie sie von Frankreich seit vielen Jahren befolgt
werde . Bezüglich Chinas sprach sich Chamberlain dahin
aus , daß England Aufrechterhaltung des Freihandels
fordere . Diese Forderung werde auch von Japan , Deutsch¬
land und Amerika getheilt . Alle haben die gleichen In¬
teressen. Bezüglich , der Allianzen bemerkt Chamberlain ,
daß England seine eigenen Besitzungen und ausschließ¬
lichen Interessen allein vertheidigen könne. Aber es gebe
andere Interessen , welche England mit andern theile, wo
es vernünftig sei , an ein Zusammenwitten zu denken. Be¬
züglich einer deutschen Allianz bemerke Redner , daß die
englischen und deutschen Interessen an keinem Theile der
Erde in ernstlichem Widerstreite ständen.

* Konstantinopel , 9 . Dez . Großfürst Nikolaus trifft an,
17 . d . M . mit einer Anzahl Deputationen und Musikkapellen
zur Einweihung des Beinhauses und der Gedenkktrche
bei San Stefano ein . Es ist noch unbestimmt, ob türkische
Kreise an der Einweihung , die von russischer Seite als eine
interne Angelegenheit bezeichnet wird, theilnehmen werden.

Sonntag , 11 . Dez . Abth . X . 19 . Ab .-Borst. (Mittelpreise) :
„Im Meisten RützU " , Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumen¬
thal und Gustav Kadelburg. — „Die nürnberger Puppe ",
komische Oper in 1 Auszug nach dem Französischen des Leuven
und A . Beauplau von Ernst Pasquö , Musik von Adolf Adam.
Anfang -/,7 Uhr .

JamiNennachrichten .
- rs ?», »»!. Karlsruher ZtaaLrsbuch -KrHkrr.

Geburten . 4 . Dez . Martha Klara , B . : Urban Simon ,Bureauasststent. — Karl Wilhelm, B . : Leopold Huber, Gärtner .- 5 . Dez . Anna Sophie, B . : Johannes Hanselmann, Kutscher . —
Marzella Theresia Barbara , V . : Josef Bach , Schuldiener —
6 . Dez . Karl Adolf Friedrich, B . : Karl Gottlieb Bauer , Wirth .— Kurt, V : Jakob Julius Krauth , Hauptlehrer. — Maria
Luise Martha , B . : Jovann Dörr , Friseur . — 7 . Dez. Wilhelm,B . : Johann Georg Kolbus, Schreiner . - Göttliche Luise - B . :
Eduard Gärtner , Kaufmann. — Lothar Matthäus , B . : Mat¬
thäus Detscher , Sattler . — 8 . Dez . Jda Josefine, V . : Karl
Berg , Kontrolleur . — Willi Leo, B . : Maier Billigheimer, Kauf¬
mann . — 5 . Dez . Maria Elisabeth, B . : Wilhelm Dannhauser ,Wirth . — 6 . Dez . Olga, V . : Franz Maier, Gendarm.
WelterveriLt Lrslb' emralkur. f. » elrrrot . u . Indr . v . 9 Dez. 1898.

Während die Depression , welche gestern über der nördlichen
Ostsee gelegen war, abgezogen ist, ist nördiih von Schottlandbereits eine neue ziemlich tiefe und weit nach Süden hin bis
Frankreich ausgebuchtete erschienen - unter ihrer Einwirkung
herrschte schon am Morgen wieder unruhiges trübes und ziem -
lich mildes Wetter . Im Osten des Reiches war es dagegen viel¬
fach heiter . Weiteres Anhalten des herrschenden Witterungs -
charakters ist wahrscheinlich .

Wtttrr agsbeobachiunr .ru »er Metrorm . Kienen Sarlsrvtzr .
Baron Therm. « vl °>. Aeuchtip -

Dezember o,.,.. i- N Zeucht . leii .
itror.

Wmd Himm-!

8 Nachts 9 U 756 .6 6 .4 6 8 94 SW bedeckt
9 Mrgs . 7 U. 755 .5 4 .4 54 87 SW bedeckt
9 Mittgs 2 U 751 .2 7 .0 5 .8 77 SE bedeckt

Höchste Temperatur am8 . Dez . 8 .0 . uieürmUe in der darauf¬
folgenden Nacht 4 .3 .

Niederschlagsmenge des 8 . Dez . : 0 .4 mm
Wafferstand des -, . d,ins Maxau . 9 . Dez . : 3 .23 w,

gefallen 1 om.

Verschiedene».
Zur Kanalisiruug deS Neckars.

— Stuttgart , 7 . Dez . Gestern fand auf dem Rathyause zu
Stuttgart eine Sitzung des Ko mitäs für die Kan alt
strnng des Neckars statt, um über das von dem Waffer-
bautechniker Specht , früher in Karlsruhe , nun in München,
fertiggestellte Projekt und die weiter einzuleitenden Schritte zu
berathen. Das Ergebniß der eingehenden Projektirung faßte
der Vorsitzende dahin zusammen :

„Für den Neckar läßt sich durch Anlegung eines Schleusen¬
kanals von Mannheim bis Cannstatt eine Minimaltiefe von 2 m
erreichen und damit seine Schiffbarkeit so steigern , daß Schiffe
mit einer Tragfähigkeit von bis zu 600 Tonnen nach Cannstatt -
Stuttgart heraufsahren können . Mit dem Bau und Betrieb des
Schleusenkanals würde für die Flösserei und für die bestehenden
Stauwerke eine Schädigung nicht erwachsen . Die Fahrzeit von
Mannheim bis Heilbronn würde für "/. Ladung und Schleu¬
sung — ohne Berücksichtigung der nothwendigen Fahrtunter¬
brechungen — zu Berg 24, zu Thal 20 Stunden betragen, die
Fahrzeit von Mannheim bis Cannstatt unter denselben Voraus¬
setzungen 45 bezw . 30 Stunden . Die künftigen Frachtkosten für
200 Zentner lassen sich folgendermaßen berechnen : Mannheim —
Heilbronn : 15 M . 34 Pf . (heutige Frachtkosten : 28 M . 96 Pf .,
per Kette ) , Mannheim—Cannstatt : 31 M . 81 Pf . (heutige Fracht¬
kosten 40 M . — Pf . , per Bahn einschließlich Umkrahnens in
Mannheim mit 4 M .) . Hiebei ist eine Schifffahrtsabgäbe noch
nicht berechnet , da über deren Zulässigkeit noch prinzipielle
Meinungsverschiedenheiten bestehen ."

Die Änlagekosten würden sich für die Strecke Mannheim -
Cannstatt auf 30 Millionen Mark stellen . Hievon würden auf
die badische Strecke 14 Millionen Mark, auf die württembergifche
16 Millionen Mark entfallen . Für den Seitenkanal Canstatt —
Eßlingen werden die Kosten für 1,5 m Fahrtiefe auf 1 .6 Mil¬
lionen Mark berechnet . Diese Kosten würden wieder durch die
zu gewinnenden Wasserkräfte hereingebracht. An den neuen
Wehren auf der württembergischen Flußstrecke werden fast
12 000 ? 8 ., auf der badischen Flußstrecke über 20 000 ? 8 ., zu¬
sammen 32 000 ? 8 . gewonnen , welche einen Werth — für die
badische Strecke von 20, für die Württembergs von 12, zusammen
— von 32 Millionen Mark repräsentiren, faß genau die Summe ,
welche zur Herstellung des Großschifffahrtswegs erforderlich ist.
Da - Kami :«; wird nunmehr mit der Nachprüfung des Gut¬
achtens einige Wafferbautechniker und Autoritäten auf diesem
Gebiete beauftragen und für die Berechnung des voraussicht¬
lichen Frachtverkehrs und der Betriebsrentabilität die genauen
Daten erheben . _

4 Berlin , 9 . Dez . (Telegr-.) Die Stadtverordneten lehnten
mit 53 gegen 48 Stimmen den Antrag des Magistrats auf
Annahme des Legats des Professors Baron zur Begründung
eines vegetarischenKinderheims ab.

4 München , 9 . Dez . (Telegr .) Eine gemeinschaftliche Sitzung
beider städtischen Kollegien genehmigte einstimmig den Erwei¬
terungsbau zumMünchener Rathhaus . Darnach
erhöht sich der Voranschlag von 4 auf 5»/. Millionen unter
Beibehaltung des 80 m hohen Rathhausthurmes .

4 » aiserSlanter « . 9 - Dez. (Telegr .) Bei der Station
Schwarzackcr wurde heute Früh em Bierfuhrwerk der
Tivoli-Brauerei in Zweibrücken von einem Perfonenzuge über¬
fahren . Der Fuhrmann wurde schwer verletzt , beide Pferde
getödtet , der Wagen selbst zertrümmert.

4 Paris 9 . Dez . Nach einem Telegramm des „Journal
des Däbats " nimmt die Pest in Tamatave (Madagascar ) zu .
Auch ein Europäer erlag der Seuche.

4 St . Petersburg , 9. Dez . (Telegr .) In der vergangenen
Nacht wurde die Stadt von einer Ueber schwemmung
heimgesucht . Das Wasser stand neun Fuß über normal Die
niedriger gelegenen Stadttheile stehen unter Wasser. Gegen
Morgen sank das Wasser wieder . _

Ersßyerrogkches Kaflyealer .
S p i e l p l a ».

Im Hoftheater Karlsruhe :

Samstag , 10. Dez . Abth . 8 . 20 . (Mittelpreise .)
Zum erstenmale : „Die Schmetterlingsfchlacht "

in 4 Akten von Hermann Sudermann . Anfang 7
nach 9 Uhr.

Komödie
Uhr , Ende

Telegraphische Kursberichte
som 9 Dezember 1898

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kredit 304"/. , Staatsbahn
304.—, Lombarden 59' /, , Portugiesen 24 .70, Egypter — .—,
Ungarn 101 .60, Diskonto 195 .70, Gotthardt 147 80, 3°/„ Mexi¬
kaner 23 .70, 6°/„ Mexikaner 97 .50, Ottomanbank111 .10, Türkrn -
loose 35.10, Italiener 93 .70 . Tendenz : ruhig.

Frauksurt. (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .50, Wechsel
London 20.41 , Paris 80 .75, Wien 169 .15, Italien 75.25, Pri -
vatdiskont 5 ' /, , Napoleons 16.17, 4"/„ Deutsche Reichsanleihe
101 .30, 3°), Deutsche Reichsanleihe 94 .25, 4°/„ Preußen 101 .30,
5° " " " " "" " " - - - - -5° i . Italiener 93.70, Oesterr. Goldrente 101 .60, Oesterr . Silber -

Portnrente 85 .35, Oesterr. Loose von 1886 125 .60, 4 ' /, °/,
giesen 36 .40, Russische Staatsb . 67 .60, Serben 58 .90, Spanier
41 .90 , Ungar . Goldrente 101 .75 , Ungar. Kronenrente 97 .70,
Berliner Handelsgesellschaft 164 90, Darmstädter Bank 153.90,
Deutsche Bank 201 .60, Dresdener Bank 161 — , Badische Bank
126 .50, Rhein . Kreditbank 141 .75, Rhein. Hypothekenbank 168.20,
Länderbank 196 .— , Wiener Bankverein 224 .—, Ottomanbank
110 .90, Schweizer Centralbahn 149 .20, Schweizer Nordostbahn
109 .20, Schweizer Union 78 .80, Jura -Simplon 90 .30, Mittel¬
meerbahn 100 .90, Harpener 175 .20 , 6°/„ Argentinier 35 .10,
5°/, South Prefer . 104 .40, 3 ' /, °/ , Badische in Gulden 99 .50 ,
3- /, °/ , Badische in Mark 99 .75, 3 >/, - /„ Badische in Mark
100 .50, 3 °/„ Badische in Mark von 1896 93 .— , 4" /„ Griechen
48.50, Türkenloose 35 .10, V .-Türken 22 .75 . 5" /, Argentinier
84 . — , 5°/, Chinesen 100 .— , 6"/, Mexikaner 97 .55 , 5"/o Mexi¬
kaner 93 .20 , 3 ° / , Mexikaner 23 .65 , Pfälz . Hypothekenbank
163 . - , Elbthalb . Meridionalbank 138 .—, Bad . Zucker¬
fabrik 53 .80, Nordd. Lloyd 113 .80, Packetfahrt 124 .50, Gritzner
201 .30 , Karlsruher Maschinenfabrik 221 .— , North Prefer . 75 .60,
A .E .-G . 278 .80 , Schlickert 243 .30, Beloce 78.20, Oberrheinische
Bank 123 .10 .

(2 ' / . Uhr .) Kredit 304"/, , Diskonto 195 .70 , Staatsbahn
305' /, , Lombarden 58"/, . Tendenz : fest .

Frauksurt. (Kurse von '/,4 Uhr Nachm.) Kredit 303'/,,Diskonto 195 .40, Staatsbahn 304 .— , Lombarden 60' /, . Ten¬
denz : still .

Frankfurt. (Abendkurse .) Krditaktien 304"/,, Diskonto-Kom-
mandit 195 .60, Staatsbahn 305 ' /, , Lombarden 58 ' /, , Prince
Henry — , Gelsenkirchcn — , Harpener 175 .75, Laurahütte
209.20, Türkenloose — , 6" /, Mexikaner — , Jura -Simplon
90 80, Italiener 93 .60, 3°/ , Portugiesen 24 60 . Tendenz : still .

Berlin . (Anfangskurse.) Kredit 225 .20 , Diskonto 195 .70,
Deutsche Bank 200 .70, Berliner Handelsges . 164 .70, Bochumer
219.— , Laurahütte 209 .10, Harpener 174 .90, Dortmunder 96 .20.
Tendenz : still.

Berlin . (Schlutzk .) 4»/. Reichsanleihe 101 .10, 3°/, Reichs¬
anleihe 94 .10, 4" /, Preußen 101 .10, Kredit 225 .60, Diskonto
195.70, Dresdener 160 .90, Nationalbank — , Staatsbahn
153 .70, Bochumer 219 .40, Gelsenkirchener 188 .10, Laurahütte
209.10, Harpener 175 20, Dortmunder 96 .30, A . E .-G . 277 .75,
Schlickert 243 .50, Dynamit Trust 176 .70, Köln-Rothweiler 229 .90,
Metallpatronenfabrik 360 .— , Kanada - Pacific — , Privat¬
diskonto 5 ' /, "/, .

Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto 195 .60, Deutsche Bank
201 .70, Dortmunder 96 .20, Bochumer 219 .50, Hibernia 196 .20,
Tendenz : — .

Wien . (Nachbörse . Schluß .) Kredit 360 .12 , Staatsbahn
361 .10, Lombarden 68 —, Marknoten 59 .02, Ungarische Gold¬
rente 120 .20 , Ungarische Papierrente 101 .10 , Oesterreichtsche
Kronenrente 101.30, Länderbank 231 — , Ungarische Kronen¬
rente 97.70 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurs .) Rente 101 .82, Spanier 42 .10, Türken
23 .— , Italiener 95 .45, Ottomanbank 557 .— , Rio Tinto 762.— .

Paris . (Schlußkurse.) 3 °/, Rente 102 .77, 3 °/, Portugiesen
23 .70, Spanier 42 .—, Türken 23 .— , Ottomanbank 556 .— , Rio
Tinto 761 .—, Banque de Paris 948 .—, Italiener 95 .27, Debeers
775.—, Robinson 2S9.— . Tendenz : unentschieden .

London. Debeers 26'/,, Chartered 2'/^ Goldfield 5' /., Rand-
sontein 2 ' /, , Estrand 6 —, Atchison Top . 47' /, , Lousville Rash .
65' /. . _ ^ _

B-r -nrNvortlliber Redakteur : «I Karitruv »

K«« mt» , Putsch».» »«U>»tO lieft» dir»kt »»
Mo» verlange Rüster » it >»»»de Il »«» « ewg»f^ t».

von Llten L !<8U88öN , ?»driü und NuockluuL, Lrvfvili.



l>«rl«e>>. Vervanckten , k^-enncken nnä Reüanntvn
I waeüsn vir die kekmsrxiieüe öiittkeiiuilZ -, «lass unser

lieber Oatte , Vater , LoiivieKervater , Orossvater , Lrnüsr ,
8eüv »Avr nuck OuLel

Lnrl 8ivKri8t,
' '^ it-Rstksekreiker,

deute krüü 3 l7br iw ^ iter von 71 ' /, llskreu n»vk ILriKvrvw
I-viäeu sankt versekleäen ist .

>Vir bitten uw stille Idelluadwe . O ..511 .
vuriaed , den S . Oesember 1898 .

vis InLuvrnäon Hi
'nlvkdlivlienvn .

Oie LevräiAUUA kindet Lonnt »^ den 11 . d . Lits -, k^aekwit -

tags 3I7br , vom rrauerdause , Lttiinxer Ltrassv 13 », »US statt .

IsormLl - ks - pisr «

mit WasrserLsLolisii
vis solokv vow 1 . 3»nn »r 1899 »d dsi den 6r . Lobürcko» »nr
Linkübrnnx xsl »uxeu , iivkvrt unter O»r»ntiv dis

Pspitzr-Li'llssksnlüung
,<m Ledk. üsictitlin, Ksrlskuße.

Oivkerun^svsrtrkxv vvräen »ul IVunsvd »dAvseillesssn .
kroben su Oivnstvn . Q .457.5

« roie
'
slhk

'
Gmnsch .

GroßherMlich Sa - ischc

Eisknbahn - Lchnldentilgnngs
- Kassk .

Die Tilgung der prozentigen Eise»bah«anlehen
von 1880 und 1886 betreffend«

Zufolge der heute stattgehabten Ziehungen werden folgende Schuldver¬
schreibungen auf I . Juli 18S9 zur Heimzahlung gekündigt :

X . I « XVIII Ziehung vom » '/, "/« Aulehen des Jahres 1880
je 160 Stück Ut . k» . . g , s » e . . o . c. zu 3000 M -, 2V0V M., 1000 M -,

5Ü0 M , 30V M . und 200 M.
Nr . 6«, 225, 409 , 562 , 841 , 1027 , 1080 , 1090 , 1121 , 1255 , 1287 , 1336 ,

1409, 1493 , 1497 , 1537 , 1605 , 1727 , 1862, 1879 , 1903,2031, 2144, 2184, 2262,
2277, 2468, 2515, 2518, 2631, 2840, 2862, 2916 , 3030, 3379, 3465, 3499, 3559,
3596, 3619, 3693, 3711 , 3734, 3808, 3829, 3909, 3954 , 4165, 4256 , 4272, 4412,

- ' - ->«« « o-rs kem» kl 12 . KS74 . 543«! . 5531 . 5542. 5598,

11824,
^

12051,
'

12076̂ ! 2 >24, 12I3I , 12146 , 12203,
'

12221,
'

12240,
12374 , 12409 , 12495 .

» In IV Ziehung vom S ' / >
° /« Anlehen des Jahres 1888

je 12 Stück Ui . KL . » . . 8 . . c . O . O zu 3000 M . 2000 M ,
. .

l.» »» zu 3000 M.
Ut . L . zu 2000 M.
Ul . v zu 1000 M

Ut . v zu 500 M

l.it. 0 zu 300 M.

l.it . e zu 200 M

Ul . g
Ul . e.
Ul . o .
Ul . r

_ „ 1000 M , ZOOM . ,
300 M . »nd 200 Ai .

Nr . 72 , 319 , 549 , 856 , 862 , 1070, 1137 , 1270, 1321 , 1494 , 1566, 1640.

Vorstehende, unter X . und tt . genannte Schuldverschreibungen werden
mit dem Nennwerthe hetmbezahlt und von dem Zahlungstermin an nicht mehr
verzinst .

Wer den Kapitalbetrag vor dem Heinizahlungstermin zu empfangen wünscht ,
kann solchen mit den bis zum Zahlungstage sich berechnenden Stückzinsen bei
beiden Anlehen schon vom S . Januar 18SS ab erhalten.
Noch im Ausstaude befindliche Schuldverschreibungen aus früheren

Verloofungen .
4 . Aulehen vo« 1888 .
Nr . 9684 , 11361 , 12129 .
Nr . 1183 , 2311 , 7921 , 9296, 9814, 10795 , 11511 .
Nr . 444 , 890 , 1676 , 1773, 4104 , 5690 , 5822, 7921 ,

8265, 9124, 10413 , 1I5I1 .
Nr . 40, 775, 969 , 2244 , 2254 , 2817 , 3195, 4104,

4328, 4811, 5691 , 5859, 7946, 9227, 9338,
9814, 12129 . .

Nr . 104, 444 , 526 , 890, 1183 , 1293 , 1462, 2817,
2882 , 3016 , 4358 , 4907 , 5333 , 5554 , 5690, 5691, '
6014 , 6412 , 7132 , 8622 , 9001 , 9036 , 9794, 9814,
9892, 10067 , 10668 .

Nr . 115, 181, 1442, 1529 , 1997, 2244, 2254 , 2267 , i
2718, 3406, 3415, 4358, 4706, 5690, 6008, 6729,
6749, 7921 , 7946 , 9641 , 10413 , 11484 .

>

» Aulehen von 1886 .
zu 200V M . Nr . 1036
zu 50V M . Nr . 331 , 1206 .
zu 300 M Nr . 1193 .
zu 200 M. Nr . 1273 .

Gerichtlich aufgeboten sind die nachgenannte» Schuldverschreibungen:
Aulehe « vo » 188V .

Ul . o. zu 1000 M . Nr . 10675 .
Ul . e . zu 50 !» M . Nr . 9806 .
Ul . v zu 300 M - Nr . 10666 , 10667 , 10671 .
Ul . c . zu 200 M Nr . 9296.
Durch richterliches Urtheil wurden die Schuldverschreibungen des 1880r

Anlehens Ul üü zu 3000 M . Nr . 2655 , Ul ä . zu 2000 M . Nr . 8559- und
Ui - 6 . zu 500 M . Nr . 5483, 5488, 5489, 8675 für kraftlos erklärt.

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1898 .

Großh. Lisenbahnschuldentilgungekosse.
Helm . Q506

8iliijk8 - u » «i Uasobivviibaii -

^ 6l . - 6lV8 .

vorm . Otzdr . LvliiMunä vorm , öeruli . ^ Isotmr

M » I » » iLSLlI » K811 .7.
( xegrvi »«iet 18SS ) .

prsmlirl : l. onäon 1882 , vLkMstaät >861,
vsi -msialll 1876 , Lvnvgllano >881 ,

Ztrsssdurg 1895 .
Linrigsr Preis öer 8iaä1 Oüln

kür äen Kesten klun äsr äortigen
Hebewerke mit Oawxkketrisb .

für kövlislen Vruvlc .
K« vk»rs »« ro » ir » eig-, Lvstews .

Xppnrak « kür cüe ekemisebe Industrie .
I» » vki « « « k» t»rib . — Serkikkamsntt . — Si » « nooi, » lruvli » i>« n .

ui »ll klevsloren jecksr l̂rt null Orösse .

Haksaous « . Sol,n,ie «Ieei » erne Hier »i» «: lieiden , v . N.p .

Soeben ist erschienen :
Der diesjährige

Das reich illustrirte Bändchen, das sich der mancherlei literarische» Beiträge
! wegen auch als Rathgeber zum Aufheben eignet, gibt Auskunft über die

schönsten Weihnachtsbücher und ist gratis und franko zu beziehen durch jede
Q .501j Buchhandlung sowie auch direkt vom

Berlin 8VV . , Desiauer Straße 18 . _ G . Grote '
schen Vertag .

GOGOOGGGMGGOKKO -K

LaLssr 'skr 'ssss IST . Q 5141

« K « KKKK « « « K « K « KK « Ki

Äll-Deutfcher Verband.
— Ortsgruppe Karlsruhe und Umgebung. —

vsttsnEttvlBvi ' Va ^ lnsg ,

Sonntag de« 11 . Dezember, Abends V Uhr,
findet im Saale der Gesellschaft „Eintracht " ein Vortrag des Herrn Sckriit
steiler klsudsun aus ikei -kin statt über das Thenia :

„ Englische Kolonialpolitik in Afrika und die
Deutschen Interessen . sQ 453 3

Hierzu sind alle Gesinnungsgenossen, Herren und Damen , freu,,blichst
eingeladen. _ Der Vo rstand .

Einem vom Geiste innerlichen
Christenthums erfüllten, nicht eng-
herzig- beschränkten Publikum ist zu
Festgeschenke « nichts besseres zu
empfehlen , als die

( Mchriftkn von « « v

I .A I rhr . v. Erotfhuss :

Dottsnchers Waickrrlirdrr .
(Ncu !) Brosch . 1 M. Scb. d M .

Hroblemr o. GharaLtrrKöpsr.
ls. Ausl .) Gch.

'
s M. so Pf. Skb. 7 M.

Der HrKku der Hüvdr.
, 4. Aufl.) Gch. S M . G-b. S M.

H er Vürmer. Monatsschrift .
(Neu !) Prets vierteljährlich 4 M .

Ausführliche Prospekte gratis .
Die Schriften sind durch jede Buch¬
handlung zu beziehen , event. wende
man sich direkt an den Verlag von
Greiuer L Pfeiffer in Stuttgart

Q .467 .1

! Durch

resp . Umbau sind 7 Paar gut erhaltene
Fensterläden , desgl. S große Werk -
stiittrnfens .er (komplet ) überzählig ge¬
worden. Zu verkaufenKarl -Friebrich -
straste 141, II im. Kontor.

Nicht m Silhei , r »rte>.
Uehlstchts rc ,

sondern anch
Weihnachts-Konfekt ,

Springerle , Butterkonfekt, Leb¬
kuchen rc . backt man heute «ur
« och mit

'<
I

MachenSie einen Versuch damit,
geschätzte Hausfrau , und Sie werden
sicherlich kein Hirschhornsalz(^ w-
woninw ) oder Potaschc mehr an¬
wenden , da das Konfekt viel schöner
und wohlschmeckender wtrd.

Etermann 's Backpulver ist zu
haben in Palleten L 10 u . 20 Pf .
in fast allen Colonial-, Delikateß-
»nd Droguenhandlungen , woselbst
Rezcptenbücher gratis dertheilt
werden. Q .493

MM
LLwwtiieke Laclkotvl sinä kür

P .560 .7 .
einserioiitst .

vLsIno -KsssIIsedaN

öllniüülliimlem l lüül lMDSSSlst

Alte Briefmarken , namentlich die
der deutschen Staaten von 183V
bis 1875 kaufe icb u . bezahle Selten¬
heiten bis » 1VV Mark . s502 .1
Ankaufttste gratis . Länderangabe erb

H . Steinecke , königl Schauspieler,
_ Hannover , Wolfstr. 24 .

zfank -öllW

>̂ s 9<rre»ir»kiwkl.-r
Q

Larstts ,
elegante aparte

jeder Preislage
in ganz hervorragender

Auswahl
empfiehlt Q '515.1

Lovwor ,
sZj 127 Koiserstraße 127 .
lolnlininffs nllninlri nimstinlkff?illülöf

DLStzMUM
reinwollene moderne Farben , feine
Appretur, liefert billigst, Muster kosten¬
frei , Ilermai »«, « « nie - . Sommer¬
feld , Bez . Frankfurt a . Oder , Tuch¬
versandtgeschäft , gegründet 1873 . s194 .6

AM"
Gespieltes Pianino °"WU

habe für M . 280.— zu verkaufen-
I GeV« ei <»8« t , Karlsruhe »

Q.SO4

Ein aut eingearbeiteter

jNotariatsgehilfe
sucht Stellung . Gefl . Offerten unter
Nr . 43V an die Exped . der ,̂ Karlsr .

Bürgerliche RechtSstrette .«»sgrbot.
Q '446 .2 . Nr . 32,281. Karlsruhe .

Der Goldwaarenfabrtkant Bernh . Hertz
in Kopenhagen, vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Bielef : ld in Karlsruhe ,
hat das Aufgebot des Mantels der
badischen leigen Prämien -Obligation
von 1867. Serie 1251 . Nr . 62^ 27
^ 100 Thaler beantragt . Der Inhaber
»er Urkundewird aufgefordert, spätestens

in dem auf
Dienstag den 3 . Februar 1908 ,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte hier ,
Akademiestratze 2, II . Stock, Zimmer
Nr . 14, anberaumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 26 . November 1898 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Katzenbcrger .
Sonkurse .

LV497 . Nr . 62,662. Mannheim .
Ueber das Vermögen der Franz Xaver
Mayerhofer , Ehefrau Johanna geb .
Mezger hier, Inhaberin der Firma
I . Maherhofer , ist heute Bormittag
11 ' /. Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer hier.

Konkursforderungen find bis zum
23 . Januar 1899 bet dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Diejeni¬
gen , welche an die Masse als Konkurs¬
gläubiger Ansprüche machen wollen,hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte bis zum
genannten Termine entweder schriftlich
einzureichen oder der Gerichtsschreiberei
zu Protokoll zu geben unter Beifügung,
der urkundlichenBeweisstücke oder einer
Abschrift derselben .

7 gleich ist zur Beschlußfassungüber die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falles über die in tz 120 der Konknrs-
ordnung bezcichneten Gegenstände auf

Montag den 2 . Januar 1899 ,
Vormittags 9 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeideten
Forderungen auf

Montag den 30 . Januar 1899 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . V,
Zimmer Nr . 2, Termin anbcraumt .

Allen Personell, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache tu Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldncrzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis znm 31 . Dezember 1898 Anzeige
zu machen .

Mannheim, den 8 . Dezember 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
O >479 . Mannheim . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Händlers Balthasar Ir schling er
hier, ist zur Prüfung der nachträglich
angemeideten Forderungen Termin auf
Mittwoch den 11 . Januar 1899,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte II Hier¬
selbst anberaumt .

Mannheim , den 28 . November 1898.
Der GerichtsschreiberGr Amtsgerichts:

Stals .
O '481 . Nr . 63,990. Heidelberg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Eugen Arb
in Heidelbergwird nach ersolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins und Vollzug der
Schlußvertheilung hiermit aufgehoben .

Heidelberg, de» 3 . Dezember 1898 .
Großh . Amtsgericht :

(gez.) Mittermater .
Dies veröffentlicht:
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

H e r r e l.
LV480 . Nr . 56,831 . Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über dal
Vermögen des Bijomeriefabrikanten
Josef Gaum hier ist infolge eines
neuerdings von dem Gemetnschulder
gemachten Vorschlags zu einem Zwangs«
vergleiche Bergleichstermtn anberaumt
auf Donnerstag , 29. Dezbr . 1898.

Bormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hier.

Pforzheim, den 5 . Dezember 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Matt .

Ztg ." erbeten. 0,430 .1

<IcsteHdAulgjtc ^ eMSqiielk M
NENtrt neu-, topprit grreiiHate und U-
wLichin -, echt nördliche

Üotttsäorü .
^ LSlr versende » zollfrei, gegen Nach». (k-d-S

bc . iebige Quantum ) Gute neue Bett «
federn pr. Psr. f . tzv M .. 80M -. 1K-
1 M. 25 Pfg. «. 1 M 40 M - ; Keine
Prima Halbdanne« 1 W 60 M
und 1 M. 80 Pfg . ; Polarfeder « «
halbweiß 2 M„ weiß 2 M. 30 M-
u . 2 M . 50 M . ; Silberweiße Bett¬
federn 3 M . . 3 M . 50 Pfg. . 4W, 5 M. ;
ferner » Echt chinefischk Ganz «
dannen <i-hr MKäftig) 2 W. 50 M-
u. 3 W. ^« --Packung zum »oftenpreife. —
Bei Beträgen von mindesten- 75 Rav«

s— NtchtgefallendcSrereitw. -urückgenommen
Voensr «L Lo . m IlvrkvrätnWep !-
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